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sinn«- xfyontltvr^

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Alfred sitzt dem Vater auf den Knien, betippt mit den Fingern Papas Glatzkopf
und sagt dann lakonisch : « Du, Papa, zu was hast Du den Kopf, wenn Du keine
Haare mehr hast » thy.

Verwandte von mir wohnen mit ihren zwei Kindern in bescheidenen Verhältnissen

in Südfrankreich. Kürzlich erschienen noch Zwillinge. Als Papa die beiden
im Waschkorb zum erstenmal Fritzli zeigt, fragt er ängstlich : « Aesse die mit uns
z'Morge » C. G. in B.

Mein kleiner Neffe, der in Schweden wohnt, wird nach streng religiösen Grundsätzen

erzogen. Eines Tages, wie er mit seiner Mutter spaziert, begegnet den beiden
ein ziemlich grosser, gelber Pudel. « Mama, ein Löwe » ruft der Kleine. - « Das ist
doch ein Hund !» - « Nein, das ist ein Löwe !» - « Nein, ein Hund !» - « Nein,
ein Löwe » Der Kleine wird so obstinat und starrköpfig, dass ihm zu Hause die
Mutter befiehlt, in sein Zimmer zu gehen und erst wieder herauszukommen, wenn er
sagt, es tue ihm leid. Nach einer Stunde kommt der Junge heraus. - « So, war es

ein Löwe oder ein Hund » fragt die Mutter. - « Ein Hund. » - « Hast du
unterdessen mit dem lieben Gott gesprochen ?» - « Ja, Mama. » - « Und was hat dir
der liebe Gott gesagt ?» - Darauf der Kleine : « Er hat gesagt : Zum Teufel, ich
glaubte auch, es sei ein Löwe » G. in Z.

Kürzlich besuchte ich mit meiner Klasse den Wildpark Peter und Paul bei
St. Gallen. Eine kleine Drittklässlerin schrieb nachher in ihrem Erlebnisaufsätzchen
u. a. : « Hinter dem Drahtgitter sah ich eine H i r s c h q mit ihren beiden Jungen. »

J. B. in A.

Der kleine Peter hat auch von der Konjunktur etwas gehört. Als ihm daher
der Onkel Bankdireklor den neuen Fünfliber zeigt und sein Vater den alten, grössern
Fünfliber neben den neuen, kleiner gewordenen legt, sagt Peter tiefsinnig : « Gäll,
Onkel, de Fünfliber hät au abgschlage ...» F. H. in U.

Die kleine Ellen steckt mit ihren vier Jahren immer in der Küche und steckt
beim Kochen die Nase in die Töpfe, was ihrer Mutter zu bunt wird, weshalb Ellen
hinausgewiesen wird. Zwischen Tür und Angel dreht sich Ellen und bemerkt
zornig : « Un so soll mer choche lerne !» F. H. in U.

/liie ONSET'S Oeser sitîd /rettTîdiieb ASbetem, uns seibst^ebörts, iciuAs und iustiAe ^AS-

sxriîobe von Xinckem einsuseucien. Oie besten werden Aedrue/ct und honoriert.

Li.Iirsd sit2t dsm Votsr sut dsn Knisn, bstippt mit dsn Lingsrn Lopos (Llotskopi
und sogt donn lskonisob : « Ou, Lox>o, 2u wos bost Ou dsn Kopi, wsnn Ou ksins
Hoors msbr bost » tb^.

Vsrwondts von mir wobnsn mit ibrsn 2wsi Kindsrn in bssobsidsnsn Vsrbslt-
nisssn in Lüdironkrsiob. Kür2Üob srsobisnsn noob Zwillings. L^ls Lopo dis bsidsn
im ^Losobkorb 2um srstsnmol Lrit2Ü 2sigt, irogt sr öngstliob - « LIssss dis mit uns
2'blorgs » d. (Z. in L.

blsin klsinsr blsiis, dsr in Lobwsdsn wobnt, wird noob strong rsligiössn (Lrund-
sötssn srsogsn. Linos logos, wis or mit soinsr bluttsr sx>o2Ìsrt, bsgsgnst dsn bsidsn
sin 2ismliob grossor, gslbsr Ludsl. « blomo, sin Lows » ruit dsr Klsins. - « Oss ist
doob sin Hund !» - « blsin, dos ist sin Lows !» - « blsin, sin Hund î » - « blsin,
sin Löws » Osr Xlsins wird so obstinat und stsrrköpiig, (Loss ibm 2U Llsuss dis
b/luttsr bsiisblt, in ssin ^immsr su gsbsn und srst wisdsr bsroussukommsn, wsnn sr
sogt, ss tus ibm Isici. bloob sinsr Ltunds kommt dsr Lungs bsrous. - « Lo, wor ss

sin Lows odsr sin LIund » irogt dis Lduttsr. - « Lin Hund. » - « Host du untsr-
dssssn mit dsm lisbsn (Lott gssproobsn ?» - « Lo, blomo. » - « ILnd wos bot dir
dsr lisbs (Lott gssogt ?» - Ooroui dsr Klsins - « Lr bot gssogt i 2mm lsuisl, iob
gloubts ouob, ss ssi sin Lows » (L. in 2.

Kür2liob bssuobts iob mit msinsr Klosss dsn ^üdpork Lstsr unci Loul bsi
3t. (Zollsn. Lins klsins Orittklösslsrin sobrisb noobbsr in ibrsm Lrlsbnisoutsötsobsn
u. s. - « Llintsr dsm Orobtgittsr sob iob sins H i r s o b g mit ibrsn bsidsn Lungsn. »

L. L. in A..

Osr klsins Lstsr bot ouob von dsr Konjunktur stwos gsbört. L^Is ibm dobsr
dsr Onksl Lonkdirsktor dsn nsusn Lünilibsr ssigt und ssin Votsr dsn oltsn, grösssrn
Lünilibsr nsbsn dsn nsusn, KIsinsr gsworcisnsn Isgt, sogt Lstsr tisisinnig - « (Löll,
Onksl, ds Lünilibsr bot ou obgscblogs ...» LI. in IL.

Ois klsins Lllsn stsokt mit ibrsn visr Lobrsn immsr in clsr Küobs und stsokt
bsim Koobsn clis bloss in dis Lox>is, wos ibrsr b/luttsr 2U bunt wird, wssbolb Lllsn
binsusgswisssn wird, ^wisobsn lür und L^ngsl drsbt siob Lllsn und bsmsrkt
2ornig - « ILn so soil msr oboobs Isrns !» H. in II.
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